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folgende Zusammenstellung der Kalendertage, welche meist mit Bran
chen aller Art verquickt sind, besonders Hu beachten. Wir stellen 
si-e sür^/das laufende Vierteljahr zusammen, weil wir glauben,' daß 
wir auf 'diese Weise das Interesse doppelt anspornen und baß auf 
diese Weise manches im Gedächtnis zum Vorschein kommt, was sonst 
verborgen bliebe. 

_ iDann aber möchten wir bitten, örtliche Besonderheiten, z-ur Zeit 
bestehende Bräuche oder abgegangene, kurz aufzuzeichnen und nnse-
rem Neserenten für Volkskunde (Sitte u. Brauch), Professor !Dr. EmLl 
Allgäüer in Salzburg (Staats gyinnastum) zu senden. Wailbt nicht, 
dies Und das sei geringfügig, Euch scheint es' nur so, weil Ihr es gewöhnt 
seih, für Inns aber hat dies Bedeutung, auch das Kleinste und Un
wesentlichste. » • 

Das gewonnene Material soll gesichtet und zur Veröffentlichung 
reifes gedruckt werden, um es zur Anregung anderer festzuhalten. 

1. A v r i l: Bekannte werden durch, allerlei Einfälle genarrt n. ge-
täuscht. Dieser Brauch ist in Deutschland ab 1631 nachweisbar. 
Palmsonntag: Einzug Wsus auf dem Esel. Palmesel. 
Palmeuweihe. Palme ist Schutz gegen Unglück aller Art. 

> G r ü n d o n n e r s t a g :  A b e r g l a u b e  m i t  E i e r n .  F e l d a n b a u  b r i n g t  
Ate Ernte. 

f  K  a r f r e i t a g  ( K a r  —  g e h ö r t  z u  d e m  a l t d e u t s c h e n  E c k r a  =  T r a u e r )  
Orakeltag für das Wetter. 

M a / r s H Ä D t W M c k i e r -  u n d  W a s s e r i u e i h e .  
O s t e r s o n n t a g  :  E i e r s p i e l e  ( v g l .  d i e  N o t i z  v o n  O b e r l e h r e r  N i t t e p  

(Bregenz) über das Eierlesen in Baden. Ein ähnliches Spiel 
ist in Höchst üblich gewesen. Wo noch in unserem Lande und 
mit welchen Unterschieden?) 

W e i ß e r  S o n n t a g :  S c h a p e l i e r - S o n n t a g ,  e r s t e  K o m m u n i o n .  
23. April (Georg): Termin-- und Wettertag. 
28. April '(Mjarkus): Termin- und Wettertag. 
1. Mai: herumziehen u. Schwärmen, Zauberkraft des MaimorgensZ 
H i m m e lf n hr t : Ausflüge auf Höhen. 
|3. Mai (K r e u zesa it f find it n g). 
12., 13.14., 18. Mai: ( P a n 'kraz, Serv az, B o n i f a z  unb 

böse Sophie). (Die '„Eisheiligen^. 
M  f i n g s t  e n :  H e r a b l a s s e n  e i n e r  h o l z e n e n  T a u b e  i n  d e r  K i r c h e .  

25. Mai: Urban. 

Das Eierlesen. 
/ ; Von Oberlehrer Ritter (Bregenz) 

iDiese Sitte wiederholt sich alljährlich am Ostermontag in den 
bad. Bezirkett Lörrach, und Säckingen, gewöhnlich in den Orten Wyh-
len, Warulbach, Stollingeu, Karsau u. ct., aber auch ganz! besonders 

•ftrtt lSchweizer Kanton A arg au, wo sie voherrschend in evangelischen Or-
fett statt des Fastnachtsfeuers üblich ist irnd selten einmal ausfällt. 
D!as Schauspiel wird in der Reg!el von jungen Burschen oöer wo 
ein Turnverein besteht, von seinen Mitgliedern in Szene gesetzt. 
Einzelne der Teilnehmer gehen in der Woche vor Ostern von Haus 
KU Haus,' um unentgeltlich möglichst viele Eier zu sammM,- Und 



f o ä  sie selten in -einem Muse leer ausgehen, wird ihre Ausbeute i m  
der Regel keine kleine. „ 

Am Ostermontag Nachmittag spielt sich dann ctiif einem dazu 
geeigneten öffentlichen Platze vor einer großen Zu schau er menge die 
iSachie wie folgt ab: Die Eier werden in gerader Linie Und' in 
HwischenrÄuMen von einem Schritt je eines aus eine Hand voll Spreu 
gelegt. Dies gibt dann bei der Menge der Eier eine beträchtlich lange 
Strecke. Die ausübenden Burschen sind gewöhnlich an jgut oder Mei
dern mit bunten Bindern kenntlich gemacht. Jetzt spannen Zwei Buv-
scheu ein großes LentüH so auis, daß es nicht AU straff gespannt ist,- son
dern daß ein hineingeworfenes Ei darin liegen bleibt; damit stellen 
sie sich einige Schritte vom ersten Ei auf. Ein anderer nimmt nun 
das erste Ei Und wirst es über ein benachbartes Diach hinaus und sangt 
an, die übrigen auszulesen. Wahrend er dies tut, muß ein weiterer 
Beteiligter in ein bestimmtes Nachbardorf eilen, um dort bei einem 
Bäcker einen bestellten Kaffeekranz oder bei einem Wirt eine offe-ttr 
Flasche Wein z!n holen. Ankunft und UWang ntußr er sich beim Micker 
oder Wirt bestätigen lassen. Nun geht er wieder im Laufschritt der 
Heimat z!u. Während seiner Abwesenheit hat der Eierleser jedes ein
zelne Ei aufgehoben und vom ersten Abstände aus tut Bogen ttt das-
hingehaltene Tuch; geworfen usw. Er muH also zu jedem, weiteren 'Er. 
immer wieder znrückgeheu, wodurch sein Weg immer mehr und mehr 
Mttimmt. Das letzte Ei wirst er ebenfalls! über ein Nachbarhcrus. 
Bis dieses Geschäft vollendet ist, kommt auch schon der Schnelläufer-
unter allgemeinem Hallo mit dem Kranze oder dem Weine wieder 
ZiurüÄ und das Spiel hat sein Ende erreicht, ohne bo$i ein weiteres 
Ei in die Brüche ging. Nun lassen sich, die Veranstalter im Wirts-
hause einen großen „Eierdatsch" (Rühreier) bereiten "und verzettelt 
ihn unter Jubel und >Gesang 
{ Wie schade, daß in unserem Zeitalter diese anmutige Sitte mcrn-
gels der Eier Und ihres hohen Preises wegen unterbleiben muß. 

»»•••• OHE aa #••• es et«.' 

Unsere Kunstbeilage. 
Der beigelegte Steinbruck (Rheintal) stammt vom Maler Karl Eyth 

(hard). Er erscheint auch in größerem Formate,, das Blatt zu K 15. —. 
(handgefertigte Blätter zu K 50. —), im Verlage der „heimat". 

Wir empfehlen unseren Lesern, dieses Blatt mit dem oberen Rande 
auf in der Farbe dazu passendem Karton aufzukleben und unter Belassung 
eines zwei Finger breiten Kartonrandes einzurahmen. 

Sie werden sich dieses Zimmerschmuckes freuen. 

Vom Bilderrahmen. 
Von I. V. B. 

Die Bedeutung des' Bilderrahmens! nicht nur für das Bild, wel
ches er Umschließen soll, sondern für deu bewohnten Raum, ist ei nie 
nicht ziu unterschätzende. Er drückt dem Ganzen seinön Stempel auf 
und ein einziger geschmackloser, ja ein schiefhängender Rahmen kann 
ein Limmer verunstalten. Man darf bei der Auswahl eines Bit-
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